
Zum Aufführungsrecht

! Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg,
CH-3123 Belp
Tel. 031 819 42 09. Fax 031 819 89 21
Montag - Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
geöffnet.
www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch

! Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1- berechtigt nicht
zur Aufführung.

! Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen.
! Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag

abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf.

! Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag.

! Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen.

! Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise -
ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien).

! Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die
Mundart  sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet.

! Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 geschützt.
Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen Bestimmungen sind
strafbar.

! Für Schulen gelten besondere Bestimmungen, die der Verlag von Fall zu
Fall regelt.

"Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen,
ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand
geschrieben werden musste.“

Rudolf Joho

www.theaterverlage.ch
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Walter Millns 

Bloody Marys 
Kurzkrimi 
 
 
 
Besetzung 3 Damen 
Bild Wohnzimmer 
 
 
 
 
 
«Jetzt liesch do und chasch ned anders als zuelose.» 
Drei Frauen bringen ihren gemeinsamen Liebhaber um. In 
einer Schublade finden sie dann ein Testament. Überraschend 
vermacht er ihnen viel Geld. Dies aufzuteilen erweist sich als 
schwierig und endet wieder… tödlich. 

 «Irrtum, d Hälfti isch dir, die ander isch mir.» 
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Personen 

 
Lucie 
Annette 
Betty 
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Lounge-Musik. 
Auf der Bühne steht in der Mitte ein Sofa. Hinter 
dem Sofa befindet sich etwas. Es ist nicht wirklich zu 
erkennen, was es sein könnte, weil es mit einem Tuch 
verhüllt ist. Neben dem Sofa stehen zwei halbvolle 
Drinks. 
Lucie betritt das Zimmer und trällert ein Lied mit. 
Das Handy klingelt. Eine SMS. Sie schaut es an und 
spricht mit dem Handy. 

Lucie Chunnt e chlii spot, diini SMS. Han ich dir ned immer 
gseit, du söllsch dir es anders Abo bsorge. Diini SMS 
bliibet immer irgendwo hange… was weiss ich wo. 
Irgendwo… im Jensiits. Egal, Schätzli. Sie setzt sich 
und greift nach einem der Drinks, stutzt, stellt das 
Glas wieder ab und nimmt das andere. Sie trinkt 
einen Schluck. Dann nimmt sie das Handy und wählt 
eine Nummer. Hallo… hoi… ich bi’s. – „The eagle 
has landed“. - Was?… Isch us eme Film… Ebe, en 
Film. „The eagle has landed“. So heisst er, der Film. 
Han en emol gseh zäme mit em Bernie. Wo mer grad… 
jo, jo. Was? Aha. Jo, alls isch parat. Chasch cho. – Jo, 
isch guet gange, keis Problem. – Babysitter? Jo… jo 
klar... Sobald er… jo… denn machsch dich uf d Söcke. 
Ich lüt jetz no… jo… der Annette… jo… bis spöter. 
Sie hängt wieder auf, lächelt, und nimmt noch einen 
Schluck. Das Glas ist leer. Sie steht auf und füllt es 
nach. Dazu hört sie Musik. Und bewegt sich leicht 
dazu. Kein Tanz, aber vergnügliches Herumgehen. 
Sie gelangt hinters Sofa und schaut nach unten. 
Gedankenverloren hebt sie das Handy hoch und 
wählt eine neue Nummer. 

Lucie Annette? Wo bisch grad? Was? Unterwägs? Es isch 
volländet! Leicht hysterisch. Ich han jo so ne 
Schiissfreud! – Jo, isch total guet gange! – Wenn 
chasch do sii? – Was? Vor der Huustüre? Ich lo dich 
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iine. – Wie? Nei, isch no ned do. Sie wartet no uf… 
jo… de Babysitter. Guet denn… 
Es klingelt. 

Lucie Ich mach dir grad… Sie drückt den Türöffner. Was? 
Jo, sie chunnt, sobald der Babysitter und –  
Das Handy gibt ein Signal. 

Lucie …wart emol… Sie het gschribe… „Babysitter da, 
nehme Taxi“. Guet, sie isch au unterwägs. Alls parat: 
Nüssli, Drinks und… 
Annette tritt ein, auch am Handy. 

Annette Ich bi jo so gspannt! 
Lucie Hoi Annette! 
Annette Ich bi jo so… hoi Lucie! 
Lucie Hoi Liebs! 
Annette Hübsch gsehsch uus! 
Lucie Das isch d Uuufregig! Schaut Annettes Kleider an. 

Oh! Isch das neu?! 
Annette Us em Uusverchauf. 
Lucie Wunderhübsch! 
Annette Gäll. Und schiissbillig! – Und? – Das do? 
Lucie Jo. Das do. 
Annette Dörf ich? 
Lucie Unterstoh dich. Mir wartet no uf d Betty. 
Annette Chan ich ned scho… nur ganz schnäll… nur en chliine 

Blick?! 
Lucie Nei. 
Annette Nur emol aalange, e chlii berüehre… 
Lucie Nüt. 
Annette Och… 
Lucie Geduld, Geduld, Geduld. 
Annette Isch lang gange? 
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Lucie Nei. Am meischte Ziit het mich d Vorbereitig 
choschtet. 

Annette So spannend. 
Lucie Trink öppis. 
Annette Ou jo. 
Lucie Was wettsch? 
Annette Was hesch? 
Lucie Sex on the Beach, Pina Colada, Caipirinha, Tequila 

Sunrise, James Bond’s Vesper, B-52, Mai Tai, Long 
Island Ice Tea, en Cuba Libre oder e Sweet Bitch. 

Annette I dere Reihefolg. Mit eme Gin Tonic fang ich a. Hüt 
lauf ich ned hei. Ich lass mich vollaufe und lass mich 
eifach i nes Taxi gheie und… ändlich frei! 

Lucie Bi grad sowiit. 
Annette Ned z vill. 
Lucie Gin? 
Annette Nei, Tonic. – Wo bliibt sie so lang? 
Lucie Du weisch jo, wie das isch, Babysitter, all das Zügs… 

Erschrickt. …tschuldigung, du weisch es ned. 
Annette leicht sauer. Nei. 
Lucie Oh Entschuldigung. Ich han vergässe, dass… 
Annette Und ich bi so sicher gsi, es liggi a ihm. 
Lucie Tja… Proscht. 
Annette Proscht. 

Annette trinkt alles aus und hält Lucie das Glas hin. 
Annette Het’s no? 

Lucie schenkt ein. Annette schaut sich etwas um, ist 
neugierig. Musik läuft. Ein Lied, das beide mögen. 
Sie wippen etwas mit. 
Betty prescht zur Türe herein. Sie wirkt sehr atemlos. 

Betty schnell, ein Wortschwall. Was isch das für e blödi alti 
Schachtle, wo im obere Stock wohnt? Ich stiig us em 
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Taxi – de Taxifahrer het siit zwei Wuche kei Duschi 
meh gseh, do bin ich sicher. – Keis Zahnbürschteli und 
het i eim furt uf mich iigschnörred. Derbii bin ich so 
froh gsi, ändlich us em Huus, wil miin Sohn het no es 
Drama gmacht wäg em Wichtelgschänk im Chindsgi. 
Ich druck ihn der Chinderhüeti i d Arme, säge tschüss, 
rönne zum Taxi, rütsche zweimol fascht uus, stiige ii, 
und denn laberet mich de voll vo wäge es gäbi z vill 
Usländer und so Gschmeus. Ich frög ihn, woher er 
denn chöm, und er seit er siigi us… us… egal, und jetzt 
siig er iibürgeret. Doofi Nuss. Ändlich simmer do, ich 
zahl, ich stiig uus, ich dänke: Super, die Alt macht mir 
grad d Türe uuf! Ich renn zue nere ane, sie wett mir die 
Iigangstüre vor der Nase zuemache. Ich… der Schue 
iine, drück dergäge, sie druckt zrugg, ich säg ganz 
fründlich, dass ich zu dir wett, sie seit, das chönn jo 
jedi säge. De Schue isch ruiniert. Ich gwünn, sie 
futteret, bis der Lift chunnt, sie futteret, wien ich in 
Lift stiige, sie futteret, wien ich de Chnopf druck: 
„Jetzt muess ich au no eimol meh aahalte“, bin ich 
froh, han ich chönne uustiige. Uf jede Fall bin ich jetzt 
do. 
Pause. Lucie und Annette schauen Betty etwas 
entgeistert an. 

Lucie Hoi Betty. 
Annette Betty, süscht goht’s dir guet? 
Betty Süscht? Es git keis Süscht! Uufstoh, Zmorge mache, 

Chind aalegge, Chind in Chindsgi bringe, goh 
schaffe… 

Annette Jo, jo, jo. Es langet jetzt. Lucie, gib ihre öppis z trinke. 
Betty Was het’s? 
Lucie Sex on the Beach, Pina Colada, Caipirinha, Tequila 

Sunrise, James Bond’s Vesper, B-52, Mai Tai, Long 
Island Ice Tea, en Cuba Libre oder e Sweet Bitch. 

Betty Ehm… ehm… ich kenn mich gar nümme uus. Was 
hend ihr denn? 
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Annette Gin Tonic. 
Betty Tönt guet. 
Lucie Tequila Sunrise. 
Betty Tönt besser. 
Lucie Guet, zwei Tequila Sunrise und ein Gin Tonic. 

Betty packt das Strickzeug aus. 
Annette Jetzt bruuch ich no so Chnuschperzüügs. Süscht bin ich 

bsoffe, bevor d Party aagfange het. 
Lucie Das isch kei Party, das isch en ärnschti Sach. – Egal. – 

Nüssli het’s no i der Chuchi.  
Betty Het’s au Flutes? 
Lucie Die sind im Chaschte oberhalb vom Chüelschrank. 
Annette Do dure? 
Lucie Genau und richtig. 

Annette geht Aperitifgebäck holen. Lucie mixt, Betty 
geht hinters Sofa und betrachtet das „Werk“. 

Betty Sie isch e chlii schroff. 
Lucie Wenn me über Chind redt, isch’s mit ihre immer 

schwierig. 
Betty Was chan ich derfür… 
Lucie Betty, säg eifach nüt me vo Chind, wie me sie aaleit, 

vom Schwümmkurs, vo Nächt, wo me duremacht, red 
eifach vo öppis anderem. 

Betty Isch guet. 
Pause. Lucie mixt, Betty starrt in der Gegend rum. 

Betty Ich verschreck jedes Mol. 
Lucie Was? 
Betty Dass mir nüt anders dür de Chopf goht, als… ebe. 
Lucie Das do bringt dich uf anderi Gedanke. 
Betty Ich hoff, ich muess ned hüüle. 
Lucie Nimm dich zäme. 
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Betty beginnt zu stricken. Annette kommt rein. Sie 
nuschelt etwas, weil der Mund voll ist. 

Annette Olive han ich au no gfunde. Es huere Puff i dere 
Chuchi. Wo d Salznüssli sind, weiss ich ned. 

Lucie Ned uf der Aarichti? 
Annette I de Räschte vom Poulet han ich ned welle wüehle. 

Und was isch eigentlich i dem Plastikgschirr. Es gseht 
so flauschig uus. 

Lucie Rindfleisch Sezchuan. Vom Chines um der Egge. 
Annette D Schimmelvariante? 
Lucie Ich han vill z tue gha, im Gschäft. Präsentatione, 

Gspröch mit Chunde, grad geschter bin ich vo London 
zrugg cho. Me cha sich ned um alls kümmere. 

Annette Also bi mir dehei het er… 
Lucie D Drinks sind fertig. 

Sie verteilt die Drinks. Betty und Annette bedanken 
sich. 

Betty Jo denn, Proscht. 
Annette Proscht. 
Lucie Proscht. Schön händ ihr chönne cho. 
Annette Also, los jetzt, Lucie. 
Lucie En Aasproch. 
Betty Wer? 
Lucie Ehm… ich fang a, denn macht öpper vo euch wiiter. 
Annette Guet. 
Betty Fang a! 
Lucie Es freut mich, dass alli uuftaucht sind, wo chönnd 

würdige, was sie hinter em Sofa vorfindet. 
Annette Halleluja! 
Betty Psst. 
Lucie Es isch en bewegende Augeblick, wo eus drü Fraue 

zämebrocht het. Ich han d Ehr, bekannt z gä, dass 
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volländet isch, was vor drü Wuche no niemer für 
möglich ghalte het. Won ich gmerkt ha, dass miini 
Stammbeiz au euchi Stammbeiz isch, het sich mir mit 
eim Schlag es anders Bild vor miine Auge abzeichnet. 
Es Bild, wo mir ned gfalle het, es Bild, wo mer het 
müesse zrächt rücke. Und das isch hüt, i dem 
Augeblick, Tatsach worde. 

Betty Bisch fertig. 
Lucie Jo. 
Annette+Betty Bravo! 

Sie klatschen. 
Annette Jetzt du. 
Betty Ich? – Also guet. Ich bin wahnsinnig erliechteret, wil… 

– Au wenn sich für mich ned vill wird ändere – 
Uufstoh, Wäsche, Choche, Chindsgi, Chrippe und 
schaffe… 

Lucie Psssst! 
Betty Au denn han ich Freud, dass ab hüt alles eidütig isch. 

Keis Hoffe uf en unerwartete Gäldsäge, keis Bitte um 
Unterstützig, nei, us eigeter Chraft hemmer… hesch du 
Lucie… klari und eidüütigi Verhältnis gschaffet. – Wie 
bin ich gsi? 

Lucie Super. 
Annette und Lucie klatschen etwas. Betty und Lucie 
schauen Annette an. 

Annette Obwohl ich scho am Längschte… also… ich glaub 
wenigschtens, dass ich am Längschte… wett ich de 
Augeblick ned misse. Was mir glii do hinter em Sofa 
enthülle, het mich johrelang beschäftiget, johrelang… 
johrelang han ich mich gfrögt, ob das s Richtig für 
mich isch, oder öb ich ned en Fähler mache, won ich 
mich Johr um Johr meh dra gwöhne. – Hüt weiss ich, 
dass… dass ich ned nur betroge worde bin, sondern au 
mich sälber betroge ha. Und ich bin froh um die neu 
Freiheit. 
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Lucie + Betty Bravo! Beide klatschen. 
Alle Proscht! 

Sie trinken, was sie in den Gläsern haben, in einem 
Zug aus. 

Lucie So. Und jetzt, enthülle mir euses Wärch. 
Lucie geht zum Sofa, die anderen beiden spielen 
einen Trommelwirbel, etwas Trompete und so. Lucie 
reisst das Tuch weg, Annette und Betty klatschen. 
Zum Vorschein kommen zwei Füsse, die in 
Herrenschuhen stecken. Der dazu gehörige Herr ist 
ganz offensichtlich tot. 

Annette Und das alls nur, wil er het welle modärn sii. 
Betty Modärn? 
Annette Jo, er het siini Termin nümme i der guete alte Agenda 

welle ha… 
Lucie Nei, er het sie müesse i nes Smartphone speichere. 
Annette Und jetzt isch es cho, wie’s cho isch. 
Betty Ha! Jo genau. Er het mit üs drü… 
Lucie Zur gliiche Ziit… 
Annette …im gliiche Restaurant abgmacht. 
Alle So nes Päch aber au! 
Betty E technischi Niete. 
Annette Und, wenn me’s genau nimmt, au süscht. 
Betty Und das het er jetzt dervo... Ihre Lippen beginnen 

leicht zu zittern. …und der Luca wachst als Halbwaise 
uuf. 

Lucie Das isch er jo bis jetzt scho gsi, praktisch gseh. 
Annette Das mit em Lösli zieh isch e gueti Idee gsi. 
Betty Isch au vo mir cho. 
Lucie Und mich het’s verwütscht. – Aber ich ha’s richtig 

gärn gmacht. Mit der Unterstützig vo nere super 
Chrankeschwöschter… 

Betty Danke. 
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Lucie Wo gliichziitig d Muetter vo me uneheliche Chind vom 
Bernie isch. 

Betty Das hettsch jetzt ned unbedingt… 
Lucie Und es paar Tipps vo siinere Ehefrau. 
Annette Danke. 
Lucie Wo uf langjöhrigi Erfahrig mit em Bernie cha… het 

chönne zrugg luege und gwüsst het, dass er bi me Gin 
Tonic ned chan nei säge. 

Annette schaut ins Glas, erschrickt. Ui. 
Lucie Kei Sorg, Annette. Us dem het er trunke. 
Annette Het er ned uustrunke? 
Lucie Für das het’s nümm glanget. – Diin Gin Tonic isch 

suber.  
Betty Du, isch das möglich? 
Lucie Was? 
Betty Mich dunkt’s, er lächlet. 
Lucie Er… was? 
Annette Lächlet er? 
Betty Chum emol cho luege. De lächlet doch. 
Annette Isch das es Lächle? 
Lucie ist auch schauen gekommen. Es Lächle… das chönnt 

es Lächle sii. 
Betty Warum lächlet de? 
Annette Das isch e Frächheit. Do git’s gar nüt z lächle. 
Lucie Lönd en lo lächle, eus goht’s nüt meh a. 
Betty Ich chum do uf en Idee. 
Annette Du dänksch… 

Beide schauen Lucie an. 
Lucie Was isch? 
Betty Isch es möglich… dass ihr, bevor en du… 
Lucie Für was haltisch mich. 
Annette Für siini Fründin, siis Betthupferl. 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
 

 
 

teaterverlag elgg in Belp GmbH 
im Bahnhof 
3123 Belp 

 
Tel.: 031 819 42 09 
Fax: 031 819 89 21 

E-Mail: information@theaterverlage.ch 
 

Web: www.theaterverlage.ch 
 




